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DV in Zürich
Wie zu allem, was vor den Sommerferien
passierte, haben wir zur 67. Delegierten-
Versammlung unseres Dachverbandes, die
am 27./28. Mai im Hotel Savoy in Zürich
stattfand, bereits gehörig Abstand gewon-
nen. Es sei aber doch noch einmal er-
wähnt, dass es sich um eine erfolgreiche
Veranstaltung handelte, was nicht zuletzt
— es sei mit bescheidenem Stolz ange-
merkt — der Organisation durch unsere
Sektion zu verdanken war.
Rund hundert Personen Messen sich an je-
nem Sonntagmorgen über das Jurapro-
blem informieren. Die Referenten,Valentine
Friedli, Mitglied der Assemblée consti-
tuante, und Verfassungsrat Alfred Güdel,
beide aus Delsberg, machten sich und dem
Publikum die komplizierte Materie nicht
einfach. Eindeutiges Fazit der angeregten
Gesprächsrunde unter der Leitung von
«Weltwoche»-Redaktor Ulrich Kägi war:

=^j Am 9. September, also am Samstag, |

haben wir unsern Stand
auf dem Flohmarkt. Es wäre

erfreulich, ermunternd
und solidarisch, wenn auch j

bekannte Gesichter auftauchen

Ein Ja zum neuen Kanton räumt zwar nicht
sämtliche Probleme vom Tisch, ein Nein
jedoch würde sie ungeheuer vervielfachen.
Am Samstag hatte unter dem Vorsitz von
Zentralpräsidentin Olivia Egli-Delafontaine
die Delegiertenversammlung stattgefun-
den, erstmals wieder in Zürich seit zwan-
zig Jahren, wie unsere Präsidentin Claudia
Depuoz-Mantovani in ihrer herzlichen Will-
kommensadresse erwähnte. Was die ver-
schiedenen Traktanden betrifft, sei die
Organisation einer Präsidentinnenkonfe-
renz erwähnt, die sich vor allem mit dem
Problem vermehrter weiblicher Präsenz in
den verschiedenen politischen Exekutiven
und Legislativen beschäftigen soll. Disku-
tiert wurde auch, ob und in welcher Form
der jahrzehntelange Kampf unseres Ver-
bandes für die Sache der Frau einmal
schriftlich gewürdigt werden könnte.

Freudiges Ja zum Jura
Die Abstimmung am 24. September zum
Jura macht überall Schlagzeilen. Man be-
zeichnet sie sogar als Entscheid des Jahr-
hunderts, weil seit 130 Jahren, seit der
Gründung des schweizerischen Bundes-
Staates erstmals ein schwerwiegender Ein-
griff in das bisherige Gefüge der Kantone
geplant ist. Nicht Gegenstand der Abstim-
mung ist übrigens, obwohl das vielfach
angenommen wird, die moderne, frauen-
freundliche und (deswegen) auch kriti-
sierte Verfassung des geplanten neuen
Kantons; diese ging bei den eidgenössi-
sehen Räten bereits im Herbst 1977 über
die Bühne.

Bundesrat Ritschard hat in seiner 1.-Au-
gust-Rede den Schweizern ein freudiges
Ja zum Jura empfohlen. Kaum jemand
wird annehmen, dass damit alle Probleme
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